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Einführung

 Unternehmensberatung für die 
Tourismus- und Freizeitbranche 
(Berlin, Lüneburg, Memmingen, Trier)

 Entwicklung und Vermarktung 
selbstfinanzierter gesundheitsorientierter 
und gesundheitstouristischer Produkte 
und Dienstleistungen

 Institut für Management und Touris-
mus (IMT) an der Fachhochschule 
Westküste (Heide) unter Leitung von 
Prof. Dr. Bernd Eisenstein 

Es freuen sich über Ihre Teilnahme heute …

 Deutscher
Heilbäderverband e.V.
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Einführung

1. Fachvortrag
2. Podiumsdiskussion
3. Fragen
4. Grußwort
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Gliederung

„Gesundheitstourismus 3.0? Die 
Zukunft der Heilbäder und Kurorte“
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Marktentwicklung

Bildquelle: www.bad-ems.de/vg_bad_ems/Stadt%20und%20Ortsgemeinden/Bad%20Ems/Kurzportrait%20der%20Stadt/

Gesundheitstourismus 1.0: klassisch medizinische Dienstleistungen für 
Patienten und Gäste. Weitestgehend kassenfinanziert. 
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Gesundheitstourismus 2.0: Gesundheitsreformen der 90er Jahre zwingen 
zum Umdenken. Neue Angebotssegmente entstehen. 

Bildquelle. www.wellnessplus-teutoburgerwald.de/wellness/img/wellnesswochen/Bad_Oeynhausen_Bali_Therme_Atrium1.jpg

Marktentwicklung
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Der Neue 
Gesundheits-

tourismus

Auf dem Weg zum Gesundheitstourismus 3.0: neue Treiber beeinflussen die 
Marktentwicklung.

Demographischer Wandel
1

Wertewandel
2

Wandel der Rahmenbedingungen 
4

Wandel auf Anbieterseite
3

Marktentwicklung
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Gesundheitstourismus 3.0: Selbstzahler, Indikationsorientierung und 
Betriebliche Gesundheitsförderung künftig im Fokus. 

 Erholungsurlaub und 
Spaß im Vordergrund
 Wellness
 Fitness
 Natur
 Aktiv
 …

 Indikationsorientierte 
Angebote mit Wohlfühl-
aspekten, überwiegend 
privat finanziert

 kassenfinanziert
 Auswahlmöglichkeit des 

Kurortes für Aufenthalt 
spielt zunehmend Rolle

„Weicher Gesundheitstourismus“ Klassische medizinische Dienstleitungen

 zunehmend wichtig: 
betrieblich finanzierte Leistungen

Marktentwicklung
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Heilbäder & Kurorte – Typisierung und Entwicklung. Entscheidung 
über künftigen Weg erforderlich.

Typ 1: gesundheitstouristisch gut, teilweise exzellent aufgestellt

 markenartige Profilierung, Spezialisierung

 Initiativen: Qualität, Service, Infrastruktur, Produkt- /Angebotsentwicklung…

Typ 2: touristisch gut aufgestellt

 weniger gesundheits-touristisch ausgeprägte Aktivitäten

 arbeiten auch am Profil 

Typ 3: touristisch & gesundheitstouristisch schwächer aufgestellt

 Defizite in Qualität, Service, Infrastruktur, Produkt- und Angebotsentwicklung

 tendenziell in weniger begünstigten Lagen

Marktsstruktur
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Erfolgsfaktoren

Erfolgsfaktoren auf Grundlage der Markterfordernisse des 
Gesundheitstourismus 3.0.

Gästewahrnehmung 

Angebotspotenzial

WettbewerbsstellungRahmenbedingungen

 Profilierung

 Management

 Netzwerke

 Marketing

 Infrastruktur
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Profilierung

Kompetenzen gezielt einsetzen und kommunizieren: 
„Atemort“ Bad Reichenhall.
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Profilierung

Spezialisierung und konsequente Umsetzung mit „internen“ und 
„externen“ Partnern.
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Profilierung und interkommunale Kooperation

Zusammenschluss der Orte Ulmen, Daun, Manderscheid als GesundLand
Vulkaneifel zur Etablierung als Reiseziel im Gesundheitstourismus.
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Aktiv

Aktivangebote mit gesundheitlichem Mehrwert im Schwarzwald.
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Wellness

Hohe Qualitäts- und Vertriebsorientierung: Heilklimatischer Kurort 
Bodenmais. 
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Marketing

„Schrothkur Digital“: Moderner Anstrich und Content auf allen 
Kanälen in Oberstaufen.
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Betriebliche Gesundheit

Betriebliche Gesundheitsförderung als neues Geschäftsfeld. Beispiel 
Garmisch-Partenkirchen.
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Infrastruktur

Schlüssel- und Folgeinvestitionen in gesundheitstouristische Infrastruktur: 
Burg im Spreewald und Winterberg.
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Neuinvestition

„Mixed use“ für die kurörtliche Infrastruktur möglichst in PPP. Beispiel 
Waren / Müritz.

Bildquelle: www.kurzentrum.com/waren-mueritz/waren-mueritz.html
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Erfolgsfaktoren

Kaum systematisch vergleichbare Daten vorhanden, um 
Erfolgsfaktoren richtig einzusetzen.

Gästewahrnehmung 

Angebotspotenzial

WettbewerbsstellungRahmenbedingungen

 Profilierung

 Management

 Netzwerke

 Marketing

 Infrastruktur

?
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Gliederung

„Vergleichende Kompetenzanalyse der 
Heilbäder und Kurorte“ (VKA)
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Studieninhalte – Modul 1

Dreiteilige Studie für Kurorte und Heilbäder – Start in 2013 mit 
Modul 1 „Health Brand“ als Sonderstudie zu „Destination Brand“.

Health BrandHealth Brand
Modul 1

Gesundheitstouristische 
Markenkompetenz aus 

Gästesicht

 Gästesicht: Kompetenz, 
Image, Markenstärke
 > 100 Kurorte, deutsch-

landweit repräsentative 
Marktforschung, mind. 
400 Befragte pro Kurort
 Benchmarking unter den 

teilnehmenden Kurorten 

Health MarketingHealth Marketing

Gesundheitstouristischer 
Außenauftritt im Marketing 

Modul 2

 Check von Marktauftritt 
und Marketing aus 
Expertensicht 
 > 100 Kurorte, jeder 

Kurort wird detailliert im 
Marketing analysiert
 Benchmarking unter den 

teilnehmenden Kurorten 

Health Infra
Modul 3

Infrastruktur & betriebswirt-
schaftliche Kennzahlen

 Erfassung gesundheits-
touristischer Infrastruktur 
und betriebwirtsch. 
Informationen
 Methodik angelehnt an 

klassische Betriebsver-
gleiche
 Benchmarking unter den 

teilnehmenden Kurorten
Sonderstudie zu 
Destination Brand

Verknüpfbarkeit der Module

Mehr Informationen unter www.gesundheit-tourismus.info
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Grundsätzlicher Ansatz

Bekanntheit
als Reiseziel

Sympathie
(Top-Two-Box)

Besuchsbereitschaft
(Top-Two-Box) 

Nutzung

prospektiv retrospektiv

TR 1       78%TR 1       78%

TR 2K     65%TR 2K     65%

TR 2L     28%TR 2L     28%
zuvor

innerhalb letzte 3 Jahre

87%

68%

44%
52%

K

L

19%

26%

26%

Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT), 2012

Messung der Kompetenz- und Markenstärke mit gesundheitstouris-
tischem Markenvierklang – Anlehnung an Destination Brand.

Destination Brand | Die Markenstärke deutscher Reiseziele

Mehr Informationen unter www.gesundheit-tourismus.info
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Destination Brand: Unter den TOP 10 Destinationen für 
„Gesundheitsreisen“ sind zwei Kurorte platziert.

. 

Urlaubsziele, die sich für eine Gesundheitsreise (mit medizinisch-therapeutischen 
Behandlungen) eignen….

Marktforschung Destination Brand

 Gesundheitsreise
► Anzahl der Befragten:
► Anzahl der Nennungen:
► Basis: alle Befragte mit gültigen Nennungen

582
1.335
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Erhebungsmethodik

 gestützter und ungestützter 
Bekanntheitsgrad
 Kompetenz und Eignung

für gesundheitstouristische 
Urlaubs- und Reiseformen 
sowie für verschiedene 
Indikationen 
 Besuchsbereitschaft

(prospektiv) und erfolgter 
Besuch (retrospektiv)

Inhalte

 deutschlandweite 
Repräsentativität für die 
Gesamtbevölkerung ab 
14 Jahren (incl. hoher 
Altersgruppen)
 Mix aus Online- und 

telefonischer Befragung
 ≥400 Befragte/ Kurort, 
≥100 Kurorte,  wichtigste 
Kurorte eingebunden

Methodik

 Individueller Auswertungs-
band für jeden 
teilnehmenden Kurort
 Vergleichbarkeit zu 

definierten Gruppen
 kein Ranking, individuelle 

Daten erhält nur der 
einzelne Kurort 
 auf Wunsch Auswertungs-

workshops u.a.

Ergebnisse

Inhalte, Methodik und Ergebnisaufbereitung genügen höchsten 
Qualitätsstandards in der Marktforschung.

Mehr Informationen unter www.gesundheit-tourismus.info
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Bezugsmöglichkeiten

 bis April 2013: 
Beteiligungsunterlagen an alle 
Kurorte und Heilbäder

 bis Mitte Juni 2013: Frist für 
Frühbucherrabatt

 bis Ende Juli 2013: Frist für 
Beteiligungsmöglichkeit

 September – Oktober 2013: 
Durchführung der Befragung

 ab Ende 2013: Auslieferung der 
Ergebnisbände

 Kosten für eine Beteiligung an 
Modul 1: 2.750,00 EUR zzgl. USt.

 Frühbucherrabatt: 10%
 Rabatt für Landesorganisationen 

und Spartenverbände nach 
Einzelabsprache

Zeiten Kosten

Ausführliche Beteiligungsinformation an alle Kurorte und 
Heilbäder im April 2013.
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Studieninhalte - Übersicht Module

Vergleichende Kompetenzanalyse liefert die Grundlage für die 
Entwicklung der Heilbäder & Kurorte im Gesundheitstourismus 3.0.

Die Kurorte und Heilbäder im Gesundheitstourismus 3.0…
… sind DIE Kompetenzzentren für alle Facetten des Gesundheitstourismus

… zeichnen sich durch ein eindeutiges und wahrnehmbares Profil aus

… richten ihr Handeln strikt am Profil aus (Management, Marketing, Infrastruktur)

… werden zur Marke mit einem marktgerechten Qualitäts- und Leistungsversprechen   
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
 www.gesundheit-tourismus.info

facebook.com/PROJECTM.
Tourismusinnovation

projectm.de keck-medical.com imt-fhw.de

unterstützt durch:
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Kurze Podiumsdiskussion

…und Ihre Fragen

 www.gesundheit-tourismus.info
… und später am Ausgang

Weitere Informationen:
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Grußwort

DHV-Präsident Ernst Hinsken, MdB

 Parlamentarischer Staatssekretär a.D.
 Vorsitzender des Ausschusses für 

Wirtschaft und Technologie im 
Deutschen Bundestag

Grußwort


